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Landeshauptstadt Magdeburg 
Änderungsantrag 
 

 
Zum Verhandlungsgegenstand 

 
Datum 

DS0090/11/1/1  öffentlich DS0090/11/1 24.08.2011
 
Absender  
 
Fraktion SPD-Tierschutzpartei-future! 
      
 
Gremium 
 

Sitzungstermin 

Stadtrat 25.08.2011 
 
Kurztitel  
 
Umgestaltung des Magdeburger Domplatzes - Beleuchtung 
 
Der Stadtrat möge beschließen: 
 
Punkt 2 des Antrages ist wie folgt neu zu fassen: 
 
Modul 3: Bei der weiteren Planung und Umsetzung der Beleuchtung des Domplatzes ist zum 
Schutz der urbanen Fauna im Bereich des Domplatzes darauf zu achten, dass 
ausschließlich Lampen mit einem engen Spektralbereich von 590nm (z.B. Natriumdampf-
Niederdrucklampen (NA)) zum Einsatz kommen, die möglichst niedrig angebracht werden 
(Bei einer Halbierung der Aufstellhöhe kommt es zu einer Reduzierung der Anlockwirkung 
von Insekten um 50 bis 100 Prozent). Dabei ist darauf zu achten, dass eher mehr und 
lichtschwächere Lampen als wenige lichtstarke Lampen angebracht werden.  
 
In Bezug auf die Bauart der Lampen sind generell geschlossene Leuchten mit 
Lichtabschirmung und einem auf das Beleuchtungsziel gerichteten Lichtstrahl vorzusehen. 
Bezüglich der Betriebsdauer ist auf eine Reduzierung der Beleuchtungsdauer auf das 
notwendige Maß, unter Berücksichtigung der Verkehrssicherheit zu achten. Kann während 
der Aktivitätsphase der Insekten (März bis Oktober) nicht gänzlich auf eine Beleuchtung 
verzichtet werden (z.B. nach 22.00/23.00 Uhr), sollte geprüft werden, ob nicht die halbe 
Leuchtenanzahl oder die Lichtintensität reduziert werden kann.  
 
 
Begründung: 
 
Licht ist neben den Elementen Wasser, Boden und Luft die Quelle des Lebens. Für 
Menschen und Tiere, die sich unter seinem Einfluss entwickelt haben, ist es ein wichtiges 
Mittel zur Wahrnehmung ihrer Umwelt sowie zum Austausch mit ihr. Die durch das Licht 
angesprochenen Gefühle wie Sicherheit und Behaglichkeit verführen den Menschen, die 
Nacht zum Tage zu machen: Tausende von Lichtquellen erhellen nachts unsere Städte und 
Dörfer. Für fliegende, nachtaktive Insekten wird dies jedoch zu einem Problem, denn Licht 
spielt eine wesentliche Rolle für ihre Orientierung. Orientieren sie sich aber an der 
Straßenbeleuchtung, werden sie in ihrem natürlichen Lebensrhythmus gestört. Solche 
Lampen können für Insekten zur tödlichen Falle werden. Daher wird die Einwirkung der 
Außenbeleuchtung in der Fachwelt zunehmend kritisch diskutiert. 
 
 
 
Hans-Dieter Bromberg     Oliver Wendenkampf 
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